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veiden erhabenen Geſängen zu meſſen
aus die Griechen in den Kampf begleitete wie die Braden

Kampf Das hehre Kampf und Trutzlied unſerer öſterreich

blutigſten Ringen der Weltgeſchichte iſt das Lied vom Prin
zen Eugenius ein e

vValladenkomponiſt Löwe den Konzertſaal erobert hat
heſonders in dieſen Tagen wo es zunächſt galt das ſchamlos

reichs Sehnſuchts und Begeiſterungsſang
von der Volksſage umwobenen Geſtalt
reichiſchen Helden der die Donaumonarchie als ſtürmender
Sieger aus bitterſter Not befreit
kühnen Mutes hineingetragen tief ins Feindesreich flögen
die Gedanken und aus jeder Bruſt rang ſich das Gelöbnis
ihm nachzueifern auf heldiſchem Wege

ttung die als Weisſagung ehern tief in unſeren Herzen
ſtehen muß

tragene Weiſen in uns auslöſt ſo brechen ſich auch ſpontan
jene Lieder Bahn in denen die ſchickſalsſchweren politiſchen
Ereigniſſe mit einem geſunden Humor betrachtet werden
Faſt immer entſtehen ſie aus dem Stegreif
fügte poetiſche Gebilde treu nach den Geſetzen herkömmlicher
Verskunſt geſchmiedet ſind ſie ſondern nach irgendeinem
ropulären Vorbilde werden die Worte gleich unbehauenen
Steinen zuſammengetragen zu einem Gebäude das dennoch

Reiſezeit die Stadt war leer der Verkehr in den Straßen floß

Zeiten war hatte der Chroniſt beim beſten Willen nichts wieder
zugeben als das gedämpfte Durcheinander mit dem das Leben
der Großſtadt noch im Halbſchlaf redet das Geſpräch über alles

J und nichts

das ankündigte Serbien ſei auf die Forderungen der öſter
reichiſchen Note nicht eingegangen Jm Grunde was war es

Eine politiſche Nachricht die gewiß unberechenbare Möglichkeiten
enthielt aber doch nicht mehr als manche andere Europas Ruhe
gefährdende Verwickelung

trügen die Anſchlagſäulen den Befehl zur Mobilmachung Eine
gang augeſpeicherte unbeſtimmte Erwartung in ein Bedürfnis

endlich einmal etwas Aufregendes zu erleben muß in der Be
völkerung geweſen ſein und beim erſten zufälligen Anlaß ſich

uft gemacht haben

vo dichte Gruppen die Extrablätter verſchlingen ſchließt es ſich

zum Reichskanzlerpalais zum Schloß Fahnen tauchen auf es

Fafchäuſern ſpielen ſie unermüdlich die Wacht am Rhein die

immer noch bewegen ſich die Umzüge Man geht über Extra

Kriegslieder

Wie heilige Lobgeſänge erſchallen in dieſen ſchickſals
wangeren Tagen von deutſchen Lippen die erhebenden

Kampf und Trutzlieder Deutſchland Deutſchland über
es und Die Wacht am Rhein Trompetenſtöße zufriegeriſchem Alarm ſind ſie Ueberwältigend wirken ſie auf

as Gemüt und zünden ſelbſt in zaghaften Seelen das Feuer
der Begeiſterung zum Kampfe für die heiligſten Güter Un
vergleichlich iſt ihr Wert und von Bismarck ſtammt das
roße Wort daß die Wacht am Rhein in jenem Kampfe

den das Deutſche Reich geſchmiedet wurde ein paar
Armeekorps wert geweſen ſei Das feierliche Deutſchland
Deutſchland über alles hat uns bekanntlich Hoffmann von
Fallersleben geſchenkt und ſeine Melodie iſt der langſame
Satz aus dem Kaiſerquartett von Haydn Die unvergleizh
ſiche Wacht am Rhein die ſpontan immer wieder dann
erſchallt wenn Franzoſentücke und welſche Habgier am feſt
gefügten Bau des Deutſchen Reiches zu rütteln trachten iſt
Max Schneckenburgers Werk und zu ſeinen Verſen hat Karl
Wilhelm dann die hinreißende Melodie geſchrieben 16
lange Jahre war das herrliche Lied das zum erſten Male
bei der Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen von Preußen
am 11 Juni 1854 durch die Krefelder Lietertafel geſungen
wurde verborgen in Grabesnacht Dann kam der Deutſch
Franzöſiſche Krieg und in ſtürmiſchen Wellen und Wogen
hrauſte die Hymne gewaltig durch die Herzen der Deutſchen

inda Keines unſerer deutſchen Lieder vermag ſich mit dieſen

Wie ehedem Tyr

unſere Altvorderen in der Schlacht anfeuerten ſo durch
zittern dieſe Lieder die Luft wenn es heißt Hinaus in den

ungariſchen Bundesbrüder in dieſem uns aufgezwungenen

ein echtes und rechtes Volkslied dem der
Und

freche ſerbiſche Volk zu züchtigen war dieſes Lied AllOeſter
Zu der hehren

dieſes größten öſter

und den Doppeladler

Prinz Eugen der edle Ritter
Wollt dem Kaiſer wiedrum kriegen
Stadt und Feſtung Belgerad
Er ließ ſchlagen eine Brucken
Daß man kunnt hinüberrucken
Mit r Armee wohl vür die Stadt

Das war und iſt die Loſung eine eindringliche Mah

Wie die Schwere der Stunde ſo von ernſtem Jubel ge

Nicht wohlge

Feuilleton
Berliner Brief

Die Aufgeregien
Iſt es wirklich nicht länger her Vor weniger als einer

oche lag Sommerruhe über Berlin Man ſtand inmitten der

dünn und wenn es nicht gerade ein Stöhnen über die ſchlechten

Heute gibt es ein Geſpräch
Ein paar Worte haben Berlin verändert das Telegramm

Die Wirkung ſah aus als

Sie fuhr in die Köpfe Beine Kehlen
ſie ſang und ſchrie in den Abend Auf dem Potsdamerplatz

von ſelbſt zu Zügen zuſammen Scharen barhäuptig und er
hitzt ziehen zur öſterreichiſchen Botſchaft zum Bismarckdenkmal

werden Reden gehalten alles Hochlebbare lebt hoch Jn den

I tionalhymne Deutſchland Deutſchland über alles wer die
Nelodien nicht ſtehend anhört wird hinausgeworfen Draußen
ind bis in den Morgenſtunden die Stroßen voll Menſchen

lätter hört Liederfetzen und Hurrarufe atmet eine erregte
Luft Dieſe große ſkeptiſche Stadt iſt mit einem Male
ſonderhbar jung

Eine Nacht über und einen Sonntag war ſie s Vielleicht
war jener Schauer von Jugend das Beſte an jenen Stunden
erſt Es war erſt ein Spiel Sie ſpielten Weltkrieg
i hat behauptet der Anblick Berlins habe an die Zeit von

70 erinnert Das wäre ſchlimm Denn es würde beweiſen
ye ein Teil unſeres Volkes nicht mehr widerſtandsfähig genug
ſt um das Spiel von dem Ernſt zu unterſcheiden Einem
Feuer das ſo raſch losbrennt traut man nicht viel Nahrung zu
hlyt Während in den Straßen die Aufgeregtheit Hoch ruft und
lubiliert ſchlägt hinter den rauchdunklen Mauern des Börſen
gebäudes der gleiche Zuſtand in Ausbrüche der Verzweiflung
a de iſt dort kaum widerſtandsfähiger gegen Eindrücke
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wuchtig ſchwer packend und überwältigend wirkt Das
ganze Volksempfinden iſt hineingelegt der geſunde Volks
ſinn hat als dichteriſcher Baumeiſter gewaltet Wer kennt
nicht jene heitere Weiſe die da nach dem Liede des Prinzen
Eugenius entſtand als Benedetti der franzöſiſche Botſchafter
anno 1870 unſeren greiſen Kaiſer Wilhelm mit ſeinen For
derungen beſtürmte

König Wilhelm ſaß ganz heiter
Jüngſt in Ems dacht gar nicht weiter
An die Händel dieſer Welt
Friedlich wie er war geſunnen
Trank er ſeinen Kränchenbrunnen
Wie ein König und ein Held

Und aus demſelben Geiſte heraus ward das berühmte
Kutſchke Lied geboren

Was kraucht dort in dem Buſch herum
Jch glaub es iſt Napolium
Was hat der rumzukrauchen dort
Drauf Kameraden jagt ihn fort

Mit raſender Schnelligkeit flog dieſes Lied anno 1870
durch die deutſchen Reihen und ſiegesluſtig klang es aus
jedem Munde Wer es gedichtet hat iſt eine nebenſächliche
Frage Es wurde nicht gemacht es war da Die einen
ſchreiben es Gotthelf Hoffmann zu die anderen Otto Wed
digen Am meiſten wird der Füſilier Kutſchke als ſein Vater
genannt und Kutſchke der eigentlich Piſtorius hieß hat
ſelbſt erzählt wie ihm der Sang aus den Lippen kam Es
war am 3 Auguſt 1870 nachts zwiſchen 11 und 1 Uhr al
ich hinter Queichheim bei Landau vor Weißenburg mit
Kamerad Breiter meinem vertrauteſten Freunde auf Vor
poſten ſtand Da deutete dieſer auf ein Geräuſch vor uns
und rief mir zu Was mag dort wohl rumkriechen Und

Was kriecht dort rum Napolium reimte ich Abgelöſt
dichtete ich in einer Scheune das Lied fertig in der Frühe
des 4 Auguſt Jch las es Breiter vor viele kamen und hör
ten zu ſchrieben es ab und ſo ging es wie viele andere in
die weite Welt hinaus ohne mein Zutun Und der Kutſchkes
d h jener die da in ihrer Kriegsbegeiſterung zum Volks
liedſinger wurden gab es viele im deutſchen Heere

Mehr als 40 Jahre ſind ſeit jenen Tagen verfloſſen in
denen Deutſchland ſein Schwert für eine gerechte Sache ziehen
und einen europäiſchen Feind bekriegen mußte Heute lie
gen die Dinge ähnlich wie damals Und der ernſte Jubel
der in unſeren Reihen weht und wogt wird ſich wiederum
kriſtalliſieren in echten und rechten Kriegsliedern die die
Stunde gebiert

Wie Prinz Eugen Belgrad nahm
An der hiſtoriſchen Stelle die jetzt die Einfallspforte

Oeſterreich Ungarns nach Serbien bildet hat Prinz Eugen
vor nunmehr faſt 200 Jahren im Dienſte Oeſterreichs die
Heldentat vollbracht die ſeinen Namen auf immer durch das
Lied mit der Erinnerung an die Kämpfe Oeſterreichs auf
ſerbiſchem Voden verknüpft Wie Prinz Eugen ſich vor Bel
grad Lorbeeren pflückte davon gibt die Geſchichte jenes
Kampfes zum Teil nach den Angaben des Siegers folgenden
Bericht

Am 14 Mai 1717 verabſchiedete er ſich vom Kaiſer der
ihm mit den Worten Unter dieſem ſollen Sie diesmal kom
mandieren ein mit Diamanten beſetztes Kruzifix ſchenkte
Am 15 und 16 Juni ließ Prinz Eugen bei Pancſowa einen
Brucken über die Donau ſchlagen und drang direkt auf Bel

a ähk Tee e eeeeereegeeeegefahr hat einen anderen Klang Hier bedeutet es den Ruin
noch bevor etwas geſchehen iſt Kataſtrophen der Ungewißheit
Auch hier wird das Mögliche vorweggenommen in einem
Spiel Aber das Spiel iſt mörderiſch

Am Montag und Dienstag ſind die Sparfaſſen umlagert
Tauſende Frauen meiſtens ſtehen am Mühlendamm in der
Linkſtraße ſeit dem frühen Morgen Sie ſehen bekümmert aus
ihnen ſcheint der Gedanke an den Krieg nicht luſtig Eine nach
der anderen hebt ihr geſamtes Guthaben ab Zuletzt wird es
doch nicht ſo ſchlimm als es ausſieht nur ein verſchwindender
Teil der vierhundert Millionen die in den Berliner Sparkaſſen
liegen wird herausgenommen manches am nächſten Tage wie
der zurückgebracht Ein Mahnwort des Oberbürgermeiſters
trägt dazu bei die Aengſtlichen zu beruhigen

Auch an den folgenden Tagen bleibt die Erregung lebendig
wenn auch in weniger lauter Form und mit nicht mehr Grund
Die Sozialdemokraten veranſtalten Friedensdemonſtrationen
Wieder ſind die Linden voll Menſchen Schutzmannsketten
ſperren die Seitenſtraßen ab Es iſt nicht leicht zu unterſcheiden
wer für wer gegen den Krieg demonſtriert Vom Verdeck eines
Omnibuſſes her ſieht man Hutſchwenken ſie rufen Hoch Deutſch
land Es klingt nicht ganz ſo friſch wie am Sonnabend

Vom Kriege ſpricht alle Welt vielleicht iſt gerade das
ein Zeichen daß im Unterbewußtſein niemand ſo recht an den
ernſteſten Ausgang glaubt Die Geſtalt des Wirklichen iſt fern
es iſt immer noch Spiel Der Straßenbahnſchaffner diskutiert
mit dem Gaſt auf dem Perron Am Schalter der Untergrund
bahn fragt die junge Dame während ſie die Fahrkarte heraus
reicht Gibt es Krieg Nein Und Einquartierung auch
nicht O
Der Kronprinz und die Prinzeſſinnen von Birma

Von der indiſchen Reiſe des Kronprinzen berichtet Prof
Dr Georg Wegener im Auguſtheft von Velhagen
Klaſings Monatsheften allerlei feſſelnde Einzel
heiten u a ſchildert er eine große theatraliſche Aufführung
in Mandalay welche mit einem prunkvollen Aufzug ſchloß
der die einzelnen Länder und Völker des britanniſchen Weſt
reiches in einzelnen Gruppen allegoriſch darſtellte Zuerſt
kam England ſelbſt verkörpert durch eine ſchöne blondhaarige
Frau in ſtrahlender Wehr umgeben von Buben und Mädchen
mit Matroſentracht und Schiffahrtsabzeichen Dann die
Gruppe Schottland ähnlich zuſammengeſetzt in bunter Hoch
länderkleidung endlich Jrland in Grün die Begleiter mit
großen roten Hauben Jn buntem Wechſel folgten in ähn
lichen Gruppen alle britiſchen Kolonien Kanada kam als
Ackerbauland mit Weizengarben und Feldgeräten Südafrika
zeigte Symbole des Gold und Diamantbergbaues Auſtralien
erſchien mit kleinen Cowboys Weſtindien mit Negergeſichtern
Panamahüten und tropiſchen Früchten Gibraltar kam ſpa
niſch eine Anzahl hübſcher feurig ausſehender Frauen und

ie ſingende Jugend es war Aber das Wort Kriegs Mädchen mit bunten Mantillen Kaſtagnetten und Wein

grad vor Jn ſeinem Gefolge befanden ſich ungefähr dreißig
deutſche franzöſiſche und andere Prinzen z B der Kurprinz
von Bayern und deſſen Bruder zwei Prinzen aus dem Hauſe
Lothringen ein Prinz von Condé ein natürlicher Enkel
Ludwigs XIV der Bruder Johannes V von Portugal uſw
Ein ſtattlicher Zug und ein prächtiges Heer das er um Bel
grad ausbreitete Aber was bedeutet dieſes Häuflein gegen
über den Rieſenmaſſen die den Türken zur Verfügung
ſtanden Der tapfere Muſtapha Paſcha lag mit 30 000
Janitſcharen in der Stadt Jn der Nähe ſtanden ungefähr
15 000 Mann Reiterei und von Adrianopel her rückten der
Großweſir und der Tatarenkhan mit 220 000 Mann heran
Eine gefährliche Lage in der ſich Prinz Eugen befand Vor
ſich die Stadt die damals in drei Teile das Schloß die
eigentliche Stadt und die Vorſtädte zerfiel zur Rechten und
zur Linken zwei große Flüſſe die den Uebergang und auch
den Rückzug ſtark gefährdeten und hinter ſich ein feindliches
Heer das dem ſeinigen um mehr als die Hälfte überlegen
war Wie konnte Prinz Eugen ſich aus der gefährlichen
Stellung befreien noch mehr wie kann er den Endzweck des
Feldzuges die Eroberung von Belgrad unter ſo ſchwierigen
Verhältniſſen erreichen Entweder werde ich mich Belgrads
oder die Türken werden ſich meiner bemächtigen

Mit dieſen Worten drückte Prinz Eugen die eiſerne Ent
ſchloſſenheit ſein Ziel zu erreichen aus Alle Stürme die
er gegen die Feſtung ausgeführt hatte waren abgeſchlagen
worden Während eines furchtbaren Orkans der am 13 Juli
über Belgrad hinfegte und die Brücken zerriß machten die
Türken einen Ausfall der dem kaiſerlichen Heere gefährlich
werden konnte Und eines Tages verkündete endloſer Jubel
von den Zinnen des Schloſſes daß der Großweſir mit ſeinem
Entſatzheere bereits in Sicht ſei Sofort beſchloß der Prinz
ſich dem überlegenen Gegner entgegenzuwerfen Es war dies
wohl das Klügſte aber auch das Gefährlichſte Gegen ſeine
Gewohnheit rief er die vornehmſten ſeiner Generale zum
Kriegsrat zuſammen und legte ihnen ſeine Meinung vor
Niemand wagte zu widerſprechen und ſo erteilte er ſchon für
den folgenden Tag den 16 Auguſt 1717 die Befehle zur
Schlacht Er wurde durch einen Brief Chalils an Muſtapha
den ein Ueberläufer Johann Vakony überbrachte in ſeinem
Entſchluſſe beſtärkt Prinz Eugen erfuhr daraus daß der
Großweſir einen Angriff für den 17 plane Vakony erhielt
eine goldene Kette ein Hauptmannspatent und den Adels
rang

Noch war Mitternacht nicht vorüber und ſchon rückten
ſo leiſe wie möglich die kaiſerlichen Regimenter vor Die
Nacht war hell und klar ſo daß zu befürchten war daß die
feindlichen Wachen auf den Anmarſch des kaiſerlichen Heeres
aufmerkſam wurden Gegen Morgen fiel jedoch ein dichter
Nebel von dieſem Schleier umhüllt rückte Prinz Eugen
gegen die feindlichen Verſchanzungen vor Bald aber zeigte
es ſich daß das was bisher zum Schutze gedient hatte ein
großes Hindernis war Das Heer konnte ſich in dem Nebel
nicht recht orientieren und ſo ſtieß denn der rechte Flügel
der Reiterei unter Palffy plötzlich auf die Türken Die
Schlacht war ſofort im Gange Die beiden Flügel des kaiſer
lichen Heeres drangen raſch vor aber ſie verloren die
Fühlung ſo daß es eines kräftigen in die Mitte getriebenen
Keiles von feindlicher Seite genügt hätte um eine furchtbare
Kataſtrophe herbeizuführen Da gegen 8 Uhr morgens zer
riſſen plötzlich einige leichte Windſtöße die Nebelſchleier und
Prinz Eugen ſah mit erſchrecktem Blick die furchtbare Gefahr
in der er ſchwebte Jn demſelben Augenblick zeigte er auch
die Ueberlegenheit ſeines Feldherrngenies Raſch zog er die
Flügel näher zuſammen ſtellte ſich ſelbſt an die Spitze des
zweiten Treffens und führte dieſes zu einem kräftigen Front

er

trauben So ging es fort in ſchier endloſer Folge ein
grandioſer Ausdruck der weltumſpannenden Größe des bri
tiſchen Reiches An der Herrlichkeit dieſes Reiches teil
nehmen ein Glied darin ſein zu dürfen mit dem Anſchein
der Gleichberechtigung ſollte der Eindruck für die indiſchen
Zuſchauer ſein Und vielleicht war es auch nicht unnützch
dem Erben der deutſchen Kaiſerkrone einmal ſo etwas vor
zuführen

Endlich erſchien als Sondergruppe unter den Kolonien
auch Birma und eine Bewegung ging durch die Zuſchauer
Anders als die übrigen weit zahlreicher beſetzten Gruppen
wurde dies Land lediglich durch drei Prinzeſſinnenſchweſtern
die Töchter des verbannten Königs dargeſtellt Ganz ein
fach aber in zierlichſte birmaniſche Tracht gekleidet ſchim
mernd in zarter heller Seide kamen ſie langfamen Schrittes
herangewandelt große Blüten im Haar ihre Sarongs ein
wenig auf dem Raſen nachſchleppend Ueber den Häuptern
hielten ſie die vielſtrahligen durchſcheinenden Sonnenſchirme
ihres Landes die ihre Figuren mit einem feinen rötlichen
Schimmer überhauchten Die gerade zum Untergange ſich
neigende Sonne die wie in den Tropen ſo oft alles wie mit
bengaliſchem Feuer übergoß tat ihr übriges um das Bild
der drei zierlichen gelbrötlichen Figuren auf der grünen
Fläche vor uns noch reizender zu geſtalten Jhr ruhiger Gang
hatte einen ſo fürſtlichen Anſtand wie ihn kein Tanzmeiſter
hätte beibringen können Und als ſie nun bis zu dem Punkt
gegenüber der Kronprinzenloge gekommen waren wo ſie wie
die anderen ſich hätten halblinks zur Bühne wenden ſollen
den fremden Gäſten den Rücken kehrend da führten alle drei
zur Loge hin eine tiefe feierliche tadellos gelungene Hof
verbeugung aus Dann erſt ſchritten ſie gelaſſen der Bühne
zu Dieſe offenbar improviſierte Einlage wirkte ſo über
raſchend und reizend das Ganze ſchien ſo deutlich zu ſagen
Dieſen unſern ganzen Aufzug Kronprinz machen wir für

dich für die Maſſe würden wir uns ſo nicht gegeben haben
ihr gegenüber gehören du und wir doch zueinander daß
der Kronprinz ein leidenſchaftliches Händeklatſchen begann
in das die ganze Verſammlung einſtimmte Die drei kleinen
Prinzeſſinnen hatten unbeſtritten den ſtärkſten Erfolg des
Abends

Wie fein gebildet und anmutigen Geiſtes dieſe Mädchen
waren bewies dem Verfaſſer eine Antwort die ſie dem Kron
prinzen vorher auf einem Tee gegeben hatten Die drei
Prinzeſſinnen hatten kleine Albums mitgebracht in die man
ſich zur Erinnerung einſchreiben ſollte Der Kronprinz be
dachte ſich einen Augenblick dann ſchrieb er lächelnd in der
einen Buch die deutſchen Worte Auf Wiederſehen Prof
Wegener überſetzte ihr s und ſie war ſehr beglückt bat aber
doch noch das Datum hinzuzuſetzen Welches ſoll ich ſchrei
ben fragte der Kronprinz das von geſtern oder das

i 9540h write the 6th of May ſagte die kleine Prin
zeſſin ohne Zögern d h ſie nannte das Geburtstagsdatum

des Kronprinzen
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liche Heer nicht widerſtehen Es wurde über den Haufen
zeworfen Um 9 Uhr ſtand Prinz Eugen als Sieger auf den
erſtürmten Anhöhen des feindlichen Lagers deſſen rote und
grüne Zelte am Tage vorher bedenklich gedroht hatten
20 000 Türken lagen auf dem Schlachtfelde 300 Geſchütze
51 Fahnen und 9 Roßſchweife fielen dem Sieger in die Hände
Eugen der ſelbſt von einem Streifſchuſſe am Arme getroffen
worden war hatte 1500 Tote und 3500 Verwundete

Auf die türkiſche Beſatzung von Belgrad die während
der Schlacht untätig zugeſehen hatten machte die Niederlage
des Großweſirs einen ſolchen Eindruck daß ſie am folgenden
Tage zu kapitulieren verlangte Am 22 Auguſt war die
Feſtung von den Türken geräumt und von den Kaiſerlichen
beſetzt denen gegen 700 Kanonen und die ganze feindliche
Donauflottille in die Hände gefallen waren Darauf ließ
Prinz Eugen ein feierliches Siegesdankfeſt abhalten bei dem
r der eroberten Geſchütze drei Salven abgegeben
wurden

e die Osmanen Dem Anſturm ronnte das feind

h

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 31 Juli
Der neugierige Hauswirt

Ein Lehrer in Bitterfeld fand am 4 Mai ſeinen Steuer
oeranlagungsbeſcheid den ein Polizeibeamter nach dortiger
Gepflogenheit zuſammen mit den Beſcheiden für die übrigen
Hausbewohner beim Hauswirt abgegeben hatte erbrochen
in ſeinem Briefkaſten vor Aus verſchiedenen Umſtänden
ſchloß er daß der Hauswirt das Schriftſtück aus Neugier ge
öffnet habe um über das Einkommen des Lehrers der für
vermögend gilt Näheres zu erfahren Der Hauswirt gab
auf Befragen zu den Umſchlag abgelöſt zu haben meinte
aber das ſei doch wohl nicht ſo ſchlimm Statt ſich zu ent
ſchuldigen erklärte er auf die Vorhaltungen des Lehrers
kurz angebunden dieſer möge in der Sache tun was er für
nötig halte Der Lehrer ſtellte darauf Strafantrag wegen
Verletzung des Briefgeheimniſſes Das Bitterfelder Schöf
fengericht fand den Hausbeſitzer dieſes Vergehens ſchuldig
und verurteilte ihn zu 50 Mark Geldſtrafe Hier
gegen legte er Berufung ein mit der Begründung er habe
den Steuerbeſcheid nicht mit Abſicht ſondern nur verſehent
lich geöffnet Die Strafkammer hielt jedoch die Erklärungen
die er für das angebliche Verſehen zu geben bemüht war
nicht für glaubwürdig Jmmerhin erreichte er wenigſtens
daß ſeine Strafe auf 25 Mk herabgeſetzt wurde

Eine Polen Revolution
Sehr rebelliſch benahmen ſich am 28 April die ruſſiſch

polniſchen Arbeiter und Arbeiterinnen des Bielerſchen Gerkes
in Deutleben Zunächſt verweigerten ſie am frühen

Wieviel Reiſfeſtörnugen werden verurſacht und wieviel Reiſe
pläne müſſen geändert werden wenn ſich auf der Reiſe infolge der
ungewohnten Lebensweiſe Diarrhoe und andere Darmſtörungen
enſtellen Meiſtens genügen ſchon einige Taſſen des erprobten in
allen einſchlägigen Geſchäften vorrätigen Dr Michaelis Eichel
Kakao um das Uebel zu beſeitigen und dem geſchwächten Körper
die nötige Spannkraft wieder zu verleihen

TTCÄÖÜ an

Morgen die Arbeit und kehrten in ihre Kaſerne zurück in
der ſie den ganzen Tag müßig verbrachten zum Teil tanzend
und zechend Sie waren durch den Arbeiter Johann Macha
rowski aufgehetzt der ſich darüber ärgerte daß er ſeines
Poſtens als Vorarbeiter wegen Untauglichkeit wieder ent
hoben war Der Jnſpektor gab dem Aufſeher der Arbeiter
die Weiſung ihnen für dieſen Tag die Küche und den
Kohlenſtall zu verſchließen denn wenn ſie nicht arbeiten
wollten brauchten ſie auch nicht zu eſſen Der Aufſeher
kam aber nur noch zum Schließen des Kohlenſtalles da die
Arbeiter drohten alles entzweiſchlagen zu wollen wenn er
ihnen die Küche zuſchließe Gegen Abend verſuchten Ar
beiterinnen und Arbeiter den Kohlenſtall gewaltſam zu
öffnen um ſich Koks für ihre Grude zu holen Der Aufſeher
erhob Einſpruch wurde aber ſamt ſeiner Frau ſo hart be
drängt daß er mehrere Schreckſchüſſe aus einem Revolver
abgab um die wütenden Angreifer zu verſcheuchen Einige
wollen von den Schroten getroffen ſein der Aufſeher hält
das für ausgeſchloſſen auch hat ſich keiner beim Arzte ge
meldet Auf die Schüſſe eilten alle in die Kaſerne zurück und
bewaffneten ſich dort mit ihren Feldarbeitsgeräten mit
Spaten Hacken und Gabeln Sie drohten damit den Auf
ſeher totzuſchlagen Auf den Anruf des ſo ſchwer Bedräng
ten begab ſich der Gutsadminiſtrator ein Rittmeiſter a
mit dem Gemeindevorſteher und mehreren Gutsangeſtellten
in die Kaſerne Aber auch ihm gelang es nicht den Aufruhr
zu ſtillen Vielmehr erhielt er zwei Stiche in die
Seite und in die Hand und einen Schlag über den
Kopf Seine Verletzungen waren ſo ſchwer daß er ſich drei
Wochen lang ärztlich behandeln laſſen mußte Er bemerkte
in der heutigen Verhandlung er ſei ja ſchon oft in die
Polenkaſerne gerufen worden um Frieden zu ſtiften daß
man aber gleich auf ihn eingeſchlagen habe ſei ihm bis da
hin noch nie paſſiert Auch alle ſeine Begleiter ſogar der
Gemeindevorſteher bekamen derbe Schläge deren ſchmerz
hafte Folgen ſie noch tagelang zu ſpüren hatten Doch emp
fingen auch einige Polen bei der Gegenwehr der Verletzten
Hiebe und Stöße Wie ſo häufig bei Streit und Radau
ſzenen konnten auch in dieſem Falle die Schuldigen nicht
ſämtlich feſtgeſtellt werden Jn dem Gedränge hatten die
Mißhandelten zum Teil nicht bemerkt von wem ſie ge
ſchlagen waren Hauptattentäter war zweifellos der 24
Jahre alte Johann Macharowski geweſen Jhm hatte ſeine
erſt 16jährige Schweſter Antonie kräftigſt nachgeeifert Nach
den Zeugenangaben benahm ſie ſich bei dem Tumult wie
ein wildes Tier oder wie eine Furie Sie teilte nach
einander mit einem abgebrochenen Tiſchbein einer Hacke
und einem Spaten Schläge aus Der 19jährige Franz
Schichelski verabreichte dem Hofmeiſter einen ſcharfen Spaten
hieb über den Kopf ſo daß der Verwundete eine Zeitlang
bewußtlos war Das Schöffengericht in Wettin beſtrafte
die Geſchwiſter Macharowski mit je acht Monaten Ge
fängnis Michelski mit vier Monaten Gegen
dieſes Urteil legten die drei Berufung ein mit der Be
hauptung ſie hätten ſich an der Schlägerei gar nicht beteiligt
und weder gehauen noch geſtochen Die Strafkammer
verwarf die Berufung als geradezu frivol Bei der
Schwere des Tumultes ſei es beinahe zu bedauern daß nicht
auch die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt und dem Be
rufungsgericht die Möglichkeit gegeben habe die Strafen noch
zu erhöhen

Provinzial Nachricnten
Grubenunglück

w Weißenfels 1 Auguſt Auf der Grube Eliſgh
bei Mücheln wurden geſtern 7 Vergleute durch niedergeh l

Kohlenmaſſen verſchüttet Von ihnen konnten vier i
wieder befreit werden die drei anderen ſind wahrſcheint
umgekommen Es ſind dies der Grubenaufſſeher Hofſmen

nunaus Sköbnitz ſowie die Bergleute Schröder aus Mücheln u

Pickny aus Möckerlingen m
Beſchwerden über die Kontrolle des Telephonverkehrs

Leipzig 1 Auguſt
Wie anderwärts ſo wird auch vom Leipziger Fernſpreg

amt eine ſcharfe Kontrolle des Fernſprechverkehrs ausgen
ſo daß bereits Beſchwerden an das Miniſterium abgegangen

ſin e
Die Ausſperrung in der Lauſitzer Tuchinduſtrie beendet

Kottbus 31 Juli Angeſichts der politiſchen Lage erachtet es der Arbeitgeberverband der Lauſitzer Tuchinduſttſ
für ſeine nationale Pflicht die Ausſperrung ſofort für be
endet zu erklären Der Betrieb wird am Montag von 6 U
früh an wieder eröffnet

4 Dommitzſch 31 Juli Von einem tragiſchen Ge
ſchick wurden heute die Kaufmann Güntherſchen Eheleute
ſchwer betroffen Der im 22 Lebensjahre ſtehende bisher in
elterlichen kaufmänniſchen Geſchäft tätig geweſene Sohn Curt griff
ohne erkennbare Urſache zum Revolver und brachte ſich einen tod
lich wirkenden Schuß in die rechte Schläfe bei

g Döllnitz 31 Juli Jnduſtrielles Der Tagebar
der Braunkohlengrube Hermine Henriette 3 wird ſeine Anlage
jetzt nach O hin erweitern Die dazu nötigen Ländereien ſind
von den Lochauer Pfarräckern erworben und behördlicherſeits aug
ſchon vermeſſen worden Ein Dampfbagger iſt bereits fir und
ſertig montiert der das Kohlenlager vom Deckgebirge befreien ſolſ
Eine Grubenbahn deren Gleisanlage ſofort nach Aberntung des
Getreides in Angriff genommen wird wird die abgebaggerten
Erdmaſſen nach der alten Anlage zur Ausfüllung befördern Die

dazu nötigen Wagen ſind bereits zur Stelle und die erforderlichen
Lokomotiven werden auch bald eintreffen Der Baggerbetrieh
ſoll noch int Laufe des Monats Auguſt eröffnet werden Zahlreich
Arbeitskräfte finden dabei wieder lohnende Beſchäftigung
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Bäcler und Rurorte,

Stolberg Harz Bis zum 31 Juli ſind 2274 Sommer
fremde gemeldet

Bad Rauheim Bis zum 30 Juli ſind 24 921 Kurgäſte ange
kommen Väder wurden bis zum 30 Juli 302 245 abgegeben

Verſeht Eure Söhne für alle Fälle
mit der ſtark desinfizierenden Provi
dolSeife Erhältlich in Apotheken und
Drogerien

ausschuh und Pantolteln
in Filz Filztuch Leder und Plüsch finden Sie
in reichhaltigster Auswahl zu billigsten Preisen J

in unserer Schuhwaren Abteilung

BI
Beamtenkonsummarken oder 5 Proz in bar

auf alle Waren 2

H ElKan Halle a Leipzigerstr 87

IITIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIxtliche Bebanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend das Verbot der Anwendung von Lichtſignalen und

anderen Verſtändigungsmitteln
Die Anwendung von Lichtſignalen und anderen Verſtän

digungsmitteln ohne Genehmigung der Militärbehörden wird hier
durch verboten

Halle den 1 Auguſt 1914
Der Oberbürgermeiſter

rdD lJ

Bekanntmachung
Die zum miltäriſchen Nachrichtendienſt benutzten Brieftauben

tragen die ihnen anvertrauten Depeſchen in Aluminiumhülſen die
an den Schwanzfedern oder an den Ständern befeſtigt ſind

Trifft eine Taube mit Depeſche in einem fremden Tauben
ſchlage ein oder wird ſie eingefangen ſo iſt ſie ohne Berührung
der an ihr befindlichen Depeſche unverzüglich der unterzeichneten
Amtsſtelle Bureau VII Dreyhauptſtr 6 II zu übergeben
welche für die Weiterbeförderung der Depeſche an die Militär
behörde ſorgen wird

Die Durchführung dieſes Verfahrens erheiſcht die tätige Mit
wirkung der geſamten Bevölkerung Von ihrer patriotiſchen Ge
ſinnung wird erwartet daß jedermann der in den Beſitz einer
Brieftaube gelangt bereitwillig den vorſtehenden Anordnungen
entſprechen wird

Halle den 1 Auguſt 1914

Bekanntmachung
betreffend den Verkehr mit Luftfahrzeugen

Das Aufſteigen von Luftfahrzeugen ohne Genehmtgung der
Militärbehörden wird hierdurch verboten

Jeder der das Landen eines Luftfahrzeuges wahrnimmt hat
hiervon der nächſten Zivil oder Militärbehörde ſofort Mitteilung
zu machen

Halle den 1 Auguſt 1914
Der Oberbürgermeiſter

Bekanntmachung
Jm Wege des Wetibewerbs ſollen die Erd Pflaſter und

Rohrverlegungsarbeiten in der Merſeburger Straße und Raf
finerieſtraße vergeben werden

Angebote ſind bis ſpäteſtens
Mittwoch den 5 Auguſt vormittags 12 Uhr

erſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen an die
anterzeichnete Verwaltung Untervlan 12 einzureichen woſelbſt
auch die Bedingungen und Perdingungsanſchläge ſoweit vorrätig
gegen eine Gebühr von 1,50 Mk entnommen werden können

Halle a den 30 Juli 1914

Geſchäfts und Termin Kalender

Der Magiſtrat

L J

17

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke r öMöz CEö t 33

Bekanntmachung
betreffend den Verkehr mit Brieftauben

Die Beſitzer von Brieftauben die dem Verbande Deutſcher
Brieftaubenliebhaber Vereine nicht angehören werden hierdurch
aufgefordert der Ortspolizeibehörde über die Zahl und den Aufent
haltsort der Tiere unter Angabe der Linie für die ſie eingeübt
ſind ſofort Mitteilung zu machen

Wer ſolche Brieftauben beherbergt hat dieſe der Ortspolizei
behörde auszuliefern die über ſie verfügt

Aufgefundene Brieftauben ſind ohne Berührung der etwa an
ihnen befindlichen Depeſchen unverzüglich entweder unmittelbar
oder durch Vermittelung der Ortsbehörde an die nächſte Polizei
oder Militärbehörde abzuliefern

Halle den 1 Auguſt 1914
Der Oberbürgermeiſter

Nachdruck vorboten

4 Auguſt Pratau b Wittenberg Vorm 10 Uhr auf dem
Oswald Seunnerſchen Gute große Vieh und landwirt
chaftliche Juventarauktion, ſowie Verkauf von großen
Futter und Düngervorräten durch Otto Schwarze Roßlau

8 Auguſt Baruth Viehmarkt
Belgern Schweinemarkt
Mühlberg Schweinemarkt
Schliebhen Schweinemarkt
Cöthen Amtsgericht 2 Zimmer 22 vorm 10 Uhr Zwangs

verſteigerung eines Ackergrundſtückes in Cöthen
Hohenbuck Herzberg a E HGemeindevorſteher mittags

1 Uhr im Paſchkeſchen Gaſthaf Obſtverpachtung
Mansfeld Eiſenbahn Bauabteilung vorm 11 Uhr Ver

gebung der Ausführung der Maurxer Aſphalt Steinmetz
Zimmer Staker und Eiſenarbeiten einſchl Material
lieferung zum Vau eines Empfangs u eines Wirtſchafts
gebäudes auf Bahnhof Vieſenrode

Deſſau Eiſenbahn Bauabteilung vorm 11 Uhr Verdingung
der Ausführung einer Wegeunterführung

Halle Städt Hochbauamt 3 120/121 vorm 10 Uhr Ver
gebung der Ausführung des Faſſadenputzes am Neubau
der Kaiſer Wilhelm Auguſte Viktoria Stiſtung

27 Auguſt Stendal Vorm 11 Uhr in der Viehhalle am
Oſtbahnhof große Zuchtviehauktion des Verbandes für
We Zucht des ſchwarzbhunten Tieflandrindes in der Prov
Sachſen ca 100 Bullen u ca 69 Färſen gelangen zum
Verfauth Katgloge durch die Geſchäftsſtelle des Ver

T andes Halle Kaiſerſtr Z
September Berlin W 35 Eiſenbahndirektion Schöneberger

Ufer 4 Vorm 914 Uhr im Zentralbureau 3 257
Verdingung der Lieferung von Leinöl franzöſiſchem u
gewöhnlichem Terpentinöl oder Erſatzmittel in großen
Mengen in je zwei Loſen

Eilenburg Amtsgericht vorm 10 Ahr an Gerichtsſtelle
Argesgperſts der Hausbeſitzung in Eilenburg Karl

Deſſau Beginn eines neuen Lehrkurſus im Hufbeſchlage
an der Lehrſchmwiede zu Deſſau

Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Roggenſtroh Heu Erbſen
Und Vohnen durch die Kgl Proviantämter Stendal
Torgau Wittenberg Exfurt Halberſtadt Halle Magde
burg Naumburg und Weißenfels

S b eeeaat

Kriegsversicherung
kostenlose Kricgsversicherung

mit sofortigem Inkrafttreten übernimmt
4 Aie Gothaer Lebensversleherungsbank a 6

grösste Anstalt ihrer Art Europas

Die uneingeschränkte

Baonkkapftalien 425 Millionen Mark
Repräsentanz Halle a S

O Scohindler
Telephon 1763 Rernburgerstroguo 3 pt

So hört man oft klagen Aher warum ermüden Sieso
schnell Weil Sie keine Absätze Continentaltragen

Lassen Sie sich raten und verlangen Sie vom
Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren

u h6 K 5 a te S 2 3 n S r J W
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Vekanntmachung

Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und 52
werbe können zum Beſuche der hieſigen ſtaatlich ſtädtiſchen Hand
werkerſchule Staatsſtipendien gewährt werden

Etwaige Anträge für das bevorſtehende WinterhalbjahrOktober 1914 März 1915 ſigd bis zum 20 Auguſt d Js an die
Direktion der Anſtalt einzureichen

Die Anträge müſſen enthalten Wea einen ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf des

werbers r e ndb behördliche Auskunft über ſeine Führung ſowie ſeine un
ine tern Familien Einkommens und Vermögensver

yältniſſec das Abgangs oder letzte Zeugnis des Bewerbers aus v
Volksſchule oder der n an ihm beſuchten höheren Schue
ein Zeugnis über ſeine Führung und Leiſtungen auf der her
treffenden Fachſchule ſowie etwaige weitere Zeugniſſe ube
ſeine Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten e
werblichen Fachſchulen S weſterBei Wiederholung von Anträgen welche für frühere Semeſte

bereits berückſichtigt worden ſind iſt die Beibringung der Fin
lagen unter a bis e nicht mehr erforderlich es genügt die
reichung eines neuen Geſuches

Halle a den 28 Juli 1914 leDas Kuratorium der ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule

Grosser Lagern
Leipzigerſtraße 71

per 1 Oktober anderweiſig zu vermieten Zu erfragen beim Haus
mann oder Reideburgerſtraße 4 Telephon 313

Herrsohaftl Wohnungen
in der Jentzſchz Neuwerk und Peißnitzſtraße am Eingang g
Saalotal Mietspreis M 1250 bis M 3000 bei gediegener pp
ſtattung e alheizung Warmwaſſerverſorgung Staubſauge
evtl mit Garten zum 1 April 1915 und ſpäter abzugeben n

Aktien Geselisehuſe für Grundatüekesverwertu
Halle a Gr Ulrichſtraße 47 Tel 1468
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